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Julelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


209. Freitag, den 10. November 1843. 


Angekommene Fremde vom 8. November. 

Hr. Gutsb. v. Brzezanski aus Golun, Hr. Gen ⸗Bevollm. v. Buchowskl a, 
Jaraczewo, Hr. Diſte.⸗Commiſſ. Knopf a. Xions, Hr. Buͤrger Glatzer a. Schrimm, 
Hr Del, Eger aus Schwerin a. W, die Hrn. Kaufl, Braſch aus Birnbaum, Ruſſak 
u. Senator a. Gneſen, Citron a. Trzemeſzno, l. im Eichkranz; Hr. Landſchaftsrath 
v. Waſierski aus Napachanie, die Hrn. Gutsp. Matuſzewski aus Neudorf, Sta⸗ 
chowski aus Izdebno, Hr. Gutsb. v. Kaminski aus Przyſtanki, I im Hotel de 
Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Ulatowski aus Rybowo, v Kurczewski aus Kowalewo, 
Frau Gutsb. v. Wegierski aus Rudki, Dem. Unger, Lehrerin, aus Bern, L im 
Hotel de Saxe; Frau Reg ⸗Raͤthin v. Gumpert aus Bromberg, Hr. O. G.⸗Rath 
v. Prittwitz aus Geyersdorff, Hr. Oek.⸗Amtm. Meyer aus Wettin, Hr. Oek. Junger 
aus Sangerhauſen, Hr. Gutsb. v. Kolaczkowski aus Tokarzew, I, im Hötel de 
Baviere; Hr. Kaufm. Glsbocki und Hr. Jupelier Eliaſzewiez a. Gneſen, Hr. Lands 
Stadtger.⸗Dir. Michels aus Graͤtz, I. im Hötel de Dresde; Hr. Probſt Kawiecki 
a. Obrzycko, die Hrn. Gutsb. o. Wybickt a. Radzyno, Schumann a. Wladislawice, 
Rekowski aus Glutko, Dabski aus Göra, I. im Hotel de Paris; Hr. Gutsb. v. 
Pruski aus Wieczyn, l. im Bazar; Hr. Förſter Kinkowski aus Porazyn, l. im 
goldnen Löwen; die Hrn Gutsb. v. Dzierzbicki aus Pijanowice , v. Brzezanski aus 
Golun, l. im Hotel de Cracovie; die Hrn Kaufl. Cohn aus Jarocin, Unger aus 
Schroda, Brand aus Neuſtadt a. W, Biermann aus Schrimm, Sochaczewski und 
Frau Kaufm. Alexander aus Pleſchen, I. im Eichborn. 


* 
* 
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1) Das Fraͤulein Clara Marie Sophie 
Helling und der Königl. Lieutenant in der 
5. Artillerle-Brigade Julius Friedrich 
Wilhelm Louis v. Safft, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 16. und 26. Septem⸗ 
ber d. J. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. a 8 

Poſen, am 1. November 1843. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


2) Publikandum. Die Suſanna ger 


borne Strzyzewska verehelichte Kuczkow⸗ 
ska und deren Ehemann Riemer Anton 
Kuczkowski zu Witoslaw haben unterm 


11. September 1843. nach erreichter 


Großjährigkeit der Erſteren die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 1 
Schubin, den 10. Oktober 1843. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— J— —ę 


3) Bekanntmachung. Die Wittwe 


Magdalena Wiſocka aus Lekno und der 
Schmidt Joſeph Nawoyski zu Niemezyn, 
haben durch den Ehekontrakt vom 1. Fe⸗ 
bruar 1843. die Gemeinſchaft der Guter 
unter ſich ausgeſchloſſen. f 
Wongrowiec, den 19. Oktober 1843. 
Königl. Lande u. Stadt⸗Gericht. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze Panna Klara 
Maria Zofia Helling i Porucznik 5. 
Brygady Artylleryi Julinsz Fryderyk 
Wilhelm Ludwik Safft, kontraktem 
przedslubnym z.dnia 16. i 26. Wrze- 
snia r. b. wspolnos& majatku i do- 
robku wylaczyli. RER 


Poznan, dnia r, Listopada 1843, 
Kröl, 84d Ziemsko- miejski, 


Publicandum. Podaje sig niniej- 
szem do wiadomosei publicznej, ze 
Zuzanna ze StrzyZewskich zame2na 
Kuczkowska i téjze ma2 rymarz An- 
toni Kuczkowski W Witoslawie, 
kontraktem przedslubnym ſz dnia 11. 
Wrzesnia 1843. stawszy sig pierwsza 
pelnoletnig, wspölnos& majaiku wylg- 
zyli. 6 ei 
$zubin, dnia 10. PaZdziernika 1843. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Ob wiesꝛexenie. Wdowa Magda- 
lena Wysocka z Lekna iJözef Nawoy- 
ski kowal 2 Niemezy na, wylgczyli kon- 
traktem przedslubnym z dnia 1. Lu- 
tego 1843. tak wspolnost majgtku ja- 
ko i dorobku pomiedzy soba. b 

ö Wagrowiec, d. 19. Pazdzier. 1843 

Kröl, Sad Ziemsko- miejski. 


4) Bekanntmachung. Zur Verpachtung der Abgaben⸗Erhebung für Benutzung 
r Brücke über die Netze bei Nackel, der Brucke über den Arm der Netze bei Paz 
ke und des zwiſchen beiden Brücken belegenen Dammes, auf ein oder drei Jahre 


. 


vom 1. Januar 1844. % d hem 29. November d. J. Nachmittags 2 Uhr im 
Steuer Amtsekokele zu Nackel ein Lizitations⸗Termin angeſetzt worden. 

Die Pachtbedingungen können jederzeit beim Koͤnigl. Steuer⸗Amte zu Nadel, 
0 wie bei der unterzeichneten Behoͤrde eingeſehen werden. 

Als Sicherheit fur die zu uͤbernehmenden Pachtverbindlichkeiten muß im 
Termine eine Caution von- 140 Rthlr. baar oder in Staats⸗Papieren, welche nach 
erfolgtem Zuſthlage von dem kuͤnftigen Pächter auf ein Viertel des Ae es 
betrages zu erhöhen iſt, von den Meiſtbletenden deponirt werden. g 

. den 6. November 1843. 

N . Königliches baupt- Steuer- ut. 
„ 1 b 
5) Die oe Abend 103 Uhr erfolgte glückliche Entbit dung meiner 885 von 
einem geſunden Maͤdchen, beehre ich mich ſtatt befonderer en Bee, ganz 
es anzuzeigen. e den 8. November 1843. 
u K Ae Ha Sy Kretzſchmer, beienig d, Mah 


9 J. Reis, D Okuliſt und Optikus aus Nymwegen, hat Wilhelms⸗ 
Straße im Hötel de Baviére 1. Etage, Zimmer Nr. 4 fein optiſches Inſtitut 
dem verehrten Publikum auf einen Monat von heute an erd net. Daſſelbe enthält 
eine vollſtaͤndige Auswahl der zweckmäßigſten aſtronomiſchen und terreſtriſchen 
achromatiſchen Fernrohre, eben ſo zuſammengeſetzte achromatiſche Mikroskope mit 
fünf Objectiv⸗Linſen verſehen. Das geringſte der fünf Objective gewährt eine 80⸗ 
malige Lineal⸗, 6400malige Flaͤchen- und eine halbe Millionmalige Körpervergrds 
feruug bei einem Geſichtsfelde von 13 Millimeter. Hieran ſchließen ſich Brillen⸗ 
glaͤſer, welche der Inhaber des optiſchen Inſtituts aus einer neuerdings erprobten 
Achtigen Miſchung der Materialien bereiten läßt; ſelbige zeichnen ſich vor allen 
andern durch einen eigenthuͤmlichen, mittelſt wiſſenſchoftlicher Anwendung des Pens 
dels bewirkten Schliff, durch vollkommene Klarheit und Gleichheit des Glaſes, fo 
wie durch die feinſte Politur der Flächen aus, fo daß der phyſiologiſch⸗ gebildete 
Dirigent des Inſtituts in den Stand geſetzt iſt, jedem an Kurze, Weit: oder Schwach⸗ 
ſicht Leidenden ein dieſe Uebel nicht allein fuͤr den bloßen Augenblick, ſondern gruͤnd⸗ 
lich und andauernd verminderndes Augenglas, dem jedesmaligen perfönlichen Be⸗ 
dürfniſſe ohne allen Nachtheil des ſo edlen Geſichtsorgans anzupaſſen, welches kein 
Optemeter zeigt, und den bloßen Händlern mit optiſchen Sehwerkzeugen nur hie 
und da durch ein Spiel des Zufalls gelingen mag. 

Indem ich mich insbeſondere auf die verehrten Kenner meiner Kunſt, den 
Herrn Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr. Wutz er in Bonn und den Herrn 
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Profeſſor Prechtt am Polytechnum in Wien, ſo wie uf die Zeugniſſe mehrerer 
anderer Profeſſoren und Aerzte berufe, ſo ſehe ich mich veranlaßt, laugere Zeit hier 
zu verweilen, und lade hiermit jeden Kenner oder Intereſſenten anfg ſceundlichſte 
au ic meiner Apparate, die den ‚ganzen Tag über zur Anſi 5 Reben, ein. 


7 sb Abels eg kette dzieci do klassy 124 Ginmicyalndjiäpety 
sobie Imfejsce täkowes Wiadomoseh bliäszej udzieli za listem e 
pod Address A. 2. ksie garni braci ae e N N Di 77.1 en. 

8008. 

8) Saͤmmtliche Stubenmalereien werden beim Maler 8. Haller - wohnhaft 
Waſſerſtraße Nr. 10, auf das Billigſte und Geſch mos veuſße N 

? Um gütige Aufträge ergebenſt bittend. 


I KR —— nn 1 N 
955 Schloßberg Mr. 3. find ſogleich 2 Stuben, 2 Alkoven, Küche 8 a er, 
auch einzeln, zu n Das Nähere eauhmoderfraße Nr. 3. eine Treppe. 


un ger cena, Steigen And endlich ee En 
56 e f 


— ͤ—— — 
an Seuche anger Lerchen bi H. 0 arm vr 

he ee he a > 
420. dat. Donnerig f den 9. e e 0 Eh 7 
AA. Poſeck, Columbia Nr. 9. 


tend 


1 alt ni e 
43) St PS am 9 November, als heute, frifche: Ber und Goutekrant, 


8276778274 
Niet 


anf Tenwechene, Um zahlreiche Theilnahme erſucht anne 5 
— — ]——ꝛ— — 
44) Be PER Freitag deu 10. diener bei Florenz Anm: 
Die rs bel Dresden. Baden Nr e aug Dresden. 
ate N en ua ra i Et a inne 
Ans zg 32 Y ns nend ; n niit 1 121 . Nie u; nad 56102 3355 
85 kom 4 E Re, 2 11 
5 18 1 b N 1133 110 


